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Bekanntmachung der §Friedensgeſellſchaft. 
cehre verehrten Mitglieder ladet auf den arten d. M. zur gewöhnlichen 
Verſammlung ein. Mar 
Danzig, den 16. Januar. 1819. 
. Die Friedensgeſellſchaft. a = 


Sonntagß den 17. Januar, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Hr. Conſiſtorialrath 
Blech. Nachm. Herr Archidiaconus Köll. 

Koͤnigl. Capelle. Vorm. Hr. General Official Noſſolkiewicz. Nachm. Hr. Pred. Wenzel. 


St. Johaun. Vorm. Hr. Paſtor Rösner Mittags Militafr, Gotkesdienſt Herr Diviſſons, 


Prediger Weickhmann, Anfang halb 12 uhr. Nachm. Hr. Archidiae Dragheim. 
Donfinifaners@ign: Vorm. Hr. Prev. Romualdus 9 ges 5 
St. ae . a Paſtor Blech. Mitt. Hr. Archidiaconus Grahn. Nachm. Hr. 
on. x er. g 7 
St. Brigitia, Vorm Hr. Pred. Matthäus. Nachm. Hr. Prior Jac. Müller, 

St. Euſabeth Vorm Hr. Pred. Bellair. Nachm. Hr. Pred. Boͤszörmeny. 
Garmeliters Nachm. Hr. Pred Lucas Czapkowski. 
St, Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Oberlehrer Lͤͤckſtaͤde. 
St. Trinitaris: Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Anfang 91 Uhr, 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr, Pred. Guſewski. 

eil. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. 

t. Annen. Vorm. Herr Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 
er Leichnam Vorm. Herr Pred. Steffen. e 22 

t Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalk. 2 a 
Spendhaus. Vorm. Hr. Catechet Stein. Nachm. Catechiſation. 
Zuchthaus. Vorm. Hr. Cand. Schwenk d. 1. 9 8 
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Bekannt m a chungen. 
Die zum Koͤniglichen Domainen⸗Amt Heilsberg gehörigen Vorwerke Neu⸗ 
hoff Albertshoff und Groſſendorff ſollen mit den dabei belegenen 
Forſt⸗Revieren vom 1. Jan. 1819 ab zu Eigenthums⸗ oder Erbpachts⸗Rechten 
veraͤuſſert werden. N 
1) Das Vorwerk Neuhoff, welches neben der Stadt Heilsberg und 9 
Mellen von Königsberg entlegen iſt, fol mit Ausſchluß der auſſerhalb der 
Grenzen deſſelden belegenen Pertinenzlen, nemlich der Alle⸗Wleſen am Pomal⸗ 
ile des Wargltteuſchen Teichs in 2 Abſchnitte zur Veraͤuſſerung 
eſtellt werden. N 
1 Zum erſten Abſchnitt gehoͤrt das eigentliche Vorwerk Neuhoff mit ſaͤmmt⸗ 
lichen dazu gehoͤrigen Koͤnigl. Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, der Brau⸗ 
und Brennerei⸗Gerechtigkeit, den Koͤnigl. Propinations Gebäuden und Geraͤth⸗ 
(haften und den Krug⸗Verlagsrechten in den zum Amte Heilsberg gehoͤrigen 
Zwangspflichtigen Kruͤgen. 
Es enthaͤlt nach der durch den Conduckeur Johannſen im Jahr 1804 bes 
wirkten Vermeſſungs⸗Reviſion und der darnach durch den Condukteur During 
jetzt gefertigten beſonderen Berechnung a 


An Saͤe land 509 Morgen 33 Nuthen, 
rare Wieſen. Her 237 — 156 — 
— Gaͤrten 92 — 7 — 100 = 

— Teiche „ 27 — 85 — 

— Weideland VPV — 130 — 

— Unland, Wege, Graben und Hofſtellen 82 — 232 


— — 


zuſammen 1150 Morgen 10 Ruthen. 
Dazu werden noch an Forſtlaͤndereien geſchlagen: 
Dom Revier Hundegeheck ... 412 M. 66 R. 
— — Kropehne . 48 — 17 — 
An Unterfoͤrſter⸗Dienſtlaͤnderelen. 18 — 29 — 
** zuſammen 479 — — 
fo dafi ber ganze zur Veraͤuſſerung zu ſtellende * f a 
Flachen Raum „ überhaupt 1629 Morgen 42 ÖRutpen. 
oder 54 Hufen 9 Morgen 42 URuthen Magdb. beträgt, 
Der Acker beſtehet aus gutem Mittelboden, die Wieſen liegen zum Theil 
am Alle⸗Fluß und find ergiebig, die Gebäude find bis auf dle Kuhſchoppen 
und Scheune, welche durch den Orkan am 17. Jan, d. J. zum groͤßten Theil 
umgeworfen And, im baulſchen Zuſtande. Zum zweiten Abſchnitt gehoͤren die 
entlegenſten Theile von dem Reichenberger Felde an der Guttſtaͤdtſchen Bands 
ſtraſſe nebſt den groͤßten Theil des Reviers Kropehnen, und zwar: 
5 An Acker. . . . 67 Morgen 143 Ruthen. 
— Feldwieſen. 3 — 174 
— Weide. 13 — 983 — 


— lnlandı >» 5 — 157 
— Wald . 100 — 8898 sn 
zuſammen alſo 281 Morgen 124 Ruthen. 
oder g Hufen 11 Morgen Magdb. 
Beide Abſchnitte werden nach den Wuͤnſchen der Liebhaber entweder für 
ſich beſonders oder auch im Ganzen zuſammen ausgeboten werden. 


2) Das Vorwerk Albertsboff, welches vom Vorwerk Neuhoff abgebaut if, 
liegt gleichfalls neben der Stadt Heilsberg und hat einen vorzuͤglich guten 
Boden, der groͤßtentheils zur sten Claſſe gehört. Die Wieſen liegen am Alle⸗ 
fluß, find zweiſchnittig und liefern ein reichliches nahrhaftes Futter. Die Ge⸗ 
baͤude befinden ſich ſaͤmmtlich in gutem Zuſtande. 

Nach der durch den Conducteur Johannſen im Jahr 1804 bewirkten Ver⸗ 


meſſungs⸗Reviſton und, der darnach durch den Conducteur Düring jetzt ange⸗ 
72 Berechnung enthält daſſelbe: 5 etz 


An Stelan dd a ne Morgen 146 QRuthen. 
a Wieſen C % 0 131 — 5 — 
— Weide lan? 54 „% 0 W BAER ti — 46 — 
— Teiche TTT 2 — 135 — 
ER Wege, Graben ee. „% 8 17 — 111 — 


: A TEN 
zufammen 723 Morgen 83 DRuthen 
Dazu werben noch an Forſtlaͤndereien geſchlagen: f 
vom Revier Hundegeheck . 225 M. 38 R. - 
an Unterſoͤrſter⸗Dienſtland 11 — 20 — f 
? zufommen 36 — 53 — 

fo, daß der ganze zur Veräuſſerung beſtimmte 
Flaͤchen⸗Raum E % 1 uͤberhaupt 959 Morgen 141 ARuthen. ; 

oder 31 Hufen a9 Morgen 14 URuthen Magdb. beträgt. 


) Das Vorwerk Groſſendorff liegt eine Meile von Heilsberg und 8 Mei⸗ 
len von Koͤnigsberg entfernt. Es enthaͤlt nach der im Jahr 1804 durch den 
Condukteür Johannſen bewirkten Vermeſſungs⸗Reviſſon 
An Ackerland „„ N 802 Morgen 167 Nuthen. %; 

11 mr 


— Wieſe n 506 — 

inn 8 R Sa 
— Weideland nr 185 — 10 = 
— Hoffiellen, Brüche, Wege, Unland e. 42 — 127 2 
— Teiche „ 5 — 49 ER: 
Set ER R 7 22 en 


Em 5 7 — — 
zufammen 770 Morgen 50 URuthen. 
Dezu werden noch geſchlagen: 
das angrenzende Groſſendorffer Forſt⸗ 5 


— 112 — 


Revler mitt. 914 M. 88 R. 5 ’ 1 
und das Unterfoͤrſter⸗Dienſtland mit. 39, — 84 >: Er 

4 Re zuſammen 8338 — 11 — 
ſo, daß der ganze zur Veraͤuſſerung zu ſtellende 
Flaͤchen⸗Raum uͤberhau fett . + 2582 Morgen 25 Ruth en. 
bdbddbder 86 Hufen a Morgen 25 QRuthen Magdb. beträgt, 
Der Boden auf dieſem Vorwerk iſt vorzüglich gut, und groͤßtentheils zum 
Weitzenbau geeignet. Die Wieſen ſind erglebig und liefern ein geſundes Fut⸗ 
ter. Die Gebäude find bis auf einen Theil derſelben der durch den Orkan am 
17. Januar d. J. eingeſtuͤrzt iſt, in baulichem Zuſtande. ' 
Die entworfenen Licitafiond- Bedingungen, welche jedoch noch ber höheren 
Beſtimmung bedürfen, können vom goſten k. M. ab, in der Regiſtratur der 
aten Abtheilung dei unterzeichneten Koͤnigl. Regierung taͤglich eingeſehen wer⸗ 
den, auch wird eine Abfchrift der Licitations-Bedingungen dem Koͤnigl. Do: 
mainen Amte Heilsberg bis zu dem gedachten Tage zugefertiget und daſſelbe 
angewieſen werden, ſolche jedem Erwerbsluſtigen zur Einſicht vorzulegen. 

Der kicitations Termin iſt auf den 3., 4. und 3. März 1819 Vormittags 
um 9 Uhr im Amtsbauſe zu Heilsberg angeſetzt, und es wied die Ausbietung 
des Vorwerks Neuhoff am zten, die des Vorwerks Albertshoff am 4ten, und 
die des Vorwerks Groſſendorff am 5. März erfolgen. Ein jeder wi d zum Ges 
bott gelaſſen, dem die Geſetze den Erwerb von Grundſtuͤcken geſtatten, nur muß 
derfelse ſich in Hinſtet feiner Zahlungsfaͤhigkeit ſpaͤteſteus im LicttationsTer⸗ 
min aufs Vollſtaͤndigſte ausweiſen. f 5 

Der Meſſtotetende bleibt an ſein Gebott gebunden, bis der Zufchlag ers 
folgt, der, inſefern annehmbare Offerten gemacht werden, entweder ſogleich im 
Llettatlons⸗ Te min erfolgen oder doch fo ſchnell als es der Geſchaͤftsgang er⸗ 
laubt, hoheren Orts eingeholt werden f-Y. 

In Anſehung der auſſerhalb den Grenzen des Vorwerks Neuhoff belegenen 
Pertinentien, nämlich der Alle Wieſen am Pomairen: Walde und des Woͤrgit⸗ 
teuſchen Teichs wird uͤbrigens bemerkt, daß es noch der hoheren Entſcheidung 
vorbehalten iſt, ob ſolche im Wege der Behandlung, oder ebenfalls durch eine 
öffentliche: Ausbietung veraͤuſſert werden ſollen. ae 

Iſt letzteres der Fall, ſo 1 8 Ausbietung derſelben in dem zur Vers 
aͤuſſerung der Vorwerke angeſetzten Termin ebenfalls erfolgen, und es werden 
alsdann zugleich die näheren Bedingungen deshalb bekannt gemacht werden. 

Koͤnigsberg, den 30. December 1818. a 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Nichſte hende Bekanntmachung wegen Ausnahme der Aufenthalts-Karten 
wird hiedurch in Erinnerung gebracht: 0 

Nach der General Inſpectton, die Einführung und den Gebrauch der Aufa 

enthaltsfarten betreffend, vom 12. Juli v. J., welche im Amtsblatt der hieſi⸗ 


. 113 um 


gen Koͤnigl. Regierung No. 39. abgedruckt iſt, werden auch am hieſigen Oete 
die Aufenthaltskarten ausgefertigt werden. b 


Der §. 4. dieſer Inſtruction bezeichnet diejenigen, welche zur koͤſung der⸗ 
ſelben verpflichtet oder davon befreit ind. 

Zu erſtere gehören alle In, und Ausländer, welche hier länger als 48 
Stunden fib aufhalten, allein mit der weiterhin bemerkten Ausnahme ſonſt 
ohne Unterſchied des Standes und Geſchlechts, und ob fie in einem oͤffentlichen 
oder Privathauſe wohnen. KA ve 

Die Aufenthalts: Karte muß vor Ablauf der 48 Stunden oder fobald der 
Fremde aus dem ihn von der Verbindlichkeit zur Aufenthaltskarte befreienden 
Verhaͤltniß tritt, auf dem Polizei» Sremdeuz Bureau nachgeſucht werden, und 


ar: * * 
a, alle Ausländer für die Dauer ihres hieſigen Aufenthalts, und 
b, von den Inländern: 8 i 1 —4 
1) diejenigen, Jo Mh zwar am Orte aufhalten, aber hier weder eigentlichen 
Wohnſitz noch fortwährende Beſchaͤftigung haben; BR 
20 Frauensperſonen, die nicht zu einer am Orte wohnenden ‚Familie gehoͤ⸗ 
ren, oder bei derſelben wohnen oder im ordentlichen Dienſt ſtehen; 
8) Unverbeirathete Dienſtbothen, während ihrer Dienſtloſigkeit, d. h. für die 
Zeit, daß fie den einen Dienſt verlaſſen, und den andern noch nicht ange⸗ 
treten haben; f i 
4) Auſſer Arbeit gekommene Handwerksgeſellen, in fo weit ihnen überhaupt 
der arbeitsloſe Aufenthalt bier geſtattet werden kann, welches in der Res 
gel niht laͤnger als auf 3 Tage zulaͤſſig iſt, und 
5) Vereh lichte Frauen, deren Männer abweſend find und hier am Orte kei⸗ 
nen beſtimmten Wohnſitz haben. ü 2 
Ven Loͤſuug der Aufenthaltskarten bleiben befreit: 
1) Diejenigen Koͤnigl. Militair⸗ und Civil Beamten, welche in Dienſtgeſchaͤf⸗ 
ten ſich hier aufhalten, ſo wie: - 
8) Alle diejenigen Perſonen, die in dem Verwaltungsbezirk der Koͤnigl. Re⸗ 
gierung zu Danzig ihren feſten Wohnſitz haben, wenn ſie dem unterzeich⸗ 
neten Polizei Prafidio bekannt find, oder ſich ſonſt zu legitimiren vermögen. 
Zur Bequemlichkeit der Fremden iſt nachgegeben, daß Perſonen, welche, als 
unverdächtig bekannt find, die Aufenthalts > Karte nicht perſoͤnlich nachſuchen, 
ſondern um felbige bei Einſendung ihrer Legitimafionss Papiere ſchriftlich oder 
durch einen glaubwürdigen Bürger anhalten dürfen. ; 
Vor der Abreiſe, oder ſobald der Inhaber in ein ihn von der Aufenthaits⸗ 
karte beſreiendes Verhaͤltuiß tritt, wird gegen Ruͤckempfang ber deponirten Le⸗ 
gitimatiens Papiere, die Aufenthaltskarte wieder auf das Fremden Bureau abs 
geliefert; bei einem verlängerten Aufenthalt aber vor Ablauf der beſtimmten Zeit 
zur Prolongatios eingereicht. 5 ) : 
Derjenige welcher von den zur Loͤſung einer Aufenthaltskarte verpflichteten 
Perſonen es unterläßt, ſich mit derſelben zu verſehen, oder deren Verlangerung 


— 
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nach ſuſuchen, ſetzt ſich nicht allen der Gefahr aus, von den Polizei - Beamten 
angehalten zu werden, ſondern wird auch wegen dieſer Vernachläſſigung mit 
einer Geldſtrafe von zwel Thaler oder nach Bewandniß der Umſtaͤnde mit ver⸗ 
haͤltnißmaͤſſiger Gefängnißftrafe belegt werden. 

Diejenigen Buͤrger und Einwohner der Stadt und deren Vorſtaͤdte, welche 
Fremde, die nach den beſtehenden Feſtſetzungen zur Ausnahme von 1 
Karten verpflichtet find, ohne dieſe Legitimation laͤnger als 48 Stunden beher⸗ 
bergen oder ihnen eine längere als in der Aufenthaltskarte beſtimmte Dauer 
des Aufenthalts geſtatten, werden, in ſo fern ſie die Aufnahme fremder Perſo⸗ 
nen als ein Gewerbe betreiben, mit 5 Rthlr, entgegengeſetzten Falls aber mit 
2 Rthlr. Geld⸗ oder verhaͤltnißmaͤſſiger Gefaͤngnißſtrafe belegt; auch find ſelbi⸗ 
ge noch beſonders gehalten, die bei ihnen einkehrenden Fremden mit der Ver⸗ 
pflichtung Aufenthaltskarten zu nehmen, zeitig bekannt zu machen, ſie darau 
wiederholentlich zu erinnern und wenn auch dies fruchtlos bleibt, ihrer eignen 
Rechtfertigung wegen, ſolches dem Polizei-Diſtricts-Commiſſair anzuzeigen. 

Danzig, den 3. Januar 1819. a 
5 Röniglich Preuß. Polizei: Präfident. a 
Auf den Antrag der Nealglaͤubiger fol der Michael Sackerſche Hof zu 
Prauſt mit 4 Schaarwerkshufen Pag. 195. A. des Erbbuchs, im We⸗ 
ge der Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden an Ort und Stelle durch 
den er Ausrufer Schwoncke verkauft werden, wozu z Licitations-Ter⸗ 
mine au 0 
} den 21. October N ; N 
den 23. December 818 
und den 17. Februar 1819 
angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach bies 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und beſonders in dem letzten welcher per⸗ 
emtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Hofe welcher auf 4995 Kthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, zur erſten Hypothek ein Capital von 7500 Rthl. Pr. Er. 
haftet, welches gekuͤndigt iſt und wovon die Zinſen à 8 Procent ſeit mehreren 
Jahren reſtiren. Von der Kaufſumme koͤnnen zwei Drittel zur erſten Hypo⸗ 
thek 5 5 Procent Zinſen gegen Verſicherung des Hofes fuͤr e ſte⸗ 
hen bleiben, auch ſoll das Capital, im Fall der prompten Biufen lung und 
ordentlichen Bewirthſchaftung des Hofes, binnen 5 Jahren nicht gekündigt wer⸗ 
den. Die Taxe kann kaͤglich in unferer Regiſtratür und bel dem Ausrufer 
Schwoncke eingeſehen werden. 

Danzig, den 18. Auguſt 1818, ö 

8 Koͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Ven dem Koͤnigl. Land» und Stadtgerichte hieſelbſt wird der Seefahrer 

Johann Friedrich Aöfter auf den Antrag feiner Ehefrau Juliane 
Marie geb. Martin, da er dieſelbe vor etwa 6 Jahren boͤslich verlaſſen, und 
während dleſer Zeit Feine Nachricht von feinem Aufenthalte gegeben hat, derge⸗ 


— 
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ſtalt 4 vorgeladen, daß er ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem au 8 


den 18. Februar 1819 Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Juffiz-Rath Walther angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich 
oder durch elnen gehoͤrig Bevollmaͤchtigten, wozu ihm die Juſtiz⸗Commiſſarlen 
Sofmeiſter und Stahl vorgeſchlagen werden, melde, um die von feiner Ehe 
frau gegen ihn angebrachte Eheſcheidungs Klage gehoͤrig zu beantworten, wi⸗ 
drigenfalls er zu gewaͤrtigen hat, daß bei feinem Ausbleiben die Ehe in contu- 
maciam getrennt und er für den allein ſchuldigen Theil erklaͤrt, und in die Eher 
ſcheidungsſtrafe verurtheilt werden wird. 
Danzig, den 23. September 181g. 
Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Auf den Antrag der Realgläubigerin ſoll das dem Baͤckermeiſter Chriſtian 
Andreas Barth zugehörige Grundſtuͤck hieſebſt in der Hundegaſſe un⸗ 
ter der Servls⸗No. 298. No. 54. des Hypotbekenbuchs, welches in einem maſ⸗ 
ſiven 4 Etagen hoben Wohnhauſe nebſt Hofraum und einem gewoͤlbten zur 
Backe rel aptirten Keller beſteht, im Wege der Subbaſtation oͤffentlich vor dem 
Artus⸗Hofe durch den Auctionator Coſack an den Meiſtbletenden verkauft wer⸗ 
den, wozu drel Lleltatlons⸗Termine i : 
auf den 8. December 181g, 
„ „12, Januar und 
; „16. Februar 1819 N 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden demnach bies 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und beſonders in dem letzten, welcher pers 
emtorlſch if, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages zu gewärtigen. 
Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke die 
Servitut des freien Waſſer⸗Abzuges von mehreren Grundſtuͤcken in der Nöpers 
gaffe haftet und das eingetragene Pfennig⸗Zins⸗Capltal der 2000 Rthlr. Preuß. 
Courant zwar gekündiget iſt, aber ſtehen bleiben kann, wenn nur die 4 43 pro 
Ct. ſeit dem 29. December 1815 ruͤckſtaͤndigen Zinſen bezahlt werden. 
Uebrigens kann die gerichtliche Taxe vom 28. September c., welche auf 
2000 Rihlr. ausgefallen, täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer 
Coſack eingeſehen werden. 
Danzig, den 20. October 191g. 
Koͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte zu Danzig wird hiedurch be 
kannt gemacht, daß dle Eliſabeth geb. Funck verehel. Steincke gegen 
ihren Ehemann den Horndrechsler Michael Steincke aus Mehlſack gebuͤrtig 
auf Trennung der Ehe wegen boͤslicher Verlaſſung angetragen bat, welchem 
Antrage zufolge ein Termin zur Beantwortung der Klage und Inſtructlon 
der Sache auf den N 
19. März 1819 Vormittags 113 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtlizrath Frieſe angeſetzt worden if, und wird der gedachte 
* 9 MR 7 5 
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Michael Steincke hledurch dergeſtalt zu dlefem Termin vorgeladen, daß wenn 
derſelbe weder vor noch in dem anberaumten Termin weder perſoͤnlich noch 
durch einen Bevollmaͤchtigten erſcheinen ſolte, er des Klage-Grundes für ge⸗ 
ſtändig erachtet und die beſtandene Ehe in contumaciam getrennt, er auch zu 
alle dem, was danach Rechtens If, verurtheilet werden wird. 1 8 
Danzig, den 13. November 1818. 
88 Röniglich Preuß. Band: und Stadtgericht. 
f Auf den Antrag des Realglaͤubigers ſoll das am Olivaer Thor hinter dem 
Stift sub Mo. 559. der Serv. Anlage belegene und im Hypothekenbuch 
No. 9. auf den Namen der Kaufmann Johann Friedrich Arendtsſchen Ches 
leute, verfchriebene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe und Stallgebaͤu⸗ 
de von Fachwerk nebſt Garten beſtehet, im Wege der Subhaſtatlon öffentlich 
vor dem Artushoſe durch den Auctionator Coſack an den Meifibietenden gegen 
baare Bezahlung verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige wer⸗ 
den demnach hlemit aufgefordert, in dem f g 
5 auf den 9. Februar 1819 
angeſetzten Licltatlons Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und des Zuſchlages 
mit Vorbehalt der obervormundſchaftlichen Genehmigung zu gewaͤrtigen. 
Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck auf 1200 
Rtbl. Pr. Cour. gewuͤrdigt worden, und darauf ex Obligatione vom 26. Maͤrz 
1806 ein Kapital von 1800 Rthl. Pr. Cour. haftet, welches gekuͤndiget iſt. 
Die Taxe kann übrigens taͤglich bei dem Auctionater Coſack und in unfes 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 17. November 181g. i 
Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Gerber Melſter Johann Benjamin 
Zindenburg gehoͤrige, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten 
Land» und Stadtgerichts hleſelbſt in der Burgſtraße fol, 39. und Kagenziurpel 
fol, 118. alt, lat. oder No. 64. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtuͤck, wel, 
ches aus zwei Vorderhäufern, einem Seiten- und einem Mittelgedaͤude fo wle 
zwei Hofräumen beſteht, und bei der gerichtlichen Abſchaͤtzung auf die Summe 
von 1200 Rthl. Pr. Cour. gewürdiger worden, ſoll auf den Antrag der Real⸗ 
glaͤubiger durch oͤffentliche Subhaſtallon verkauft werden, und iſt hlezu vor dem 
Areuspofe ein peremtoriſcher Licitatlons-Termin auf den 1 
\ 9. Februar ıgıg 
vor dem Auctlonator Coſack angeſetzt worden. . f 
Es werden demnach beſitz, und zahlungsfabige Kaufluſtige biedurch aufge⸗ 
fordert, la dem gedachten Termin ihr Gebett ia Pr. Cour. zu verlautbaren und 
bat der Melſtbietende den Zuſchlag und hlernaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tlon zu erwarten. N £ 
„Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in der Reglſtratur und bel dem 
Auctionator Coſack eingeſehen werden. Hiebel wird noch bemerkt, daß das jur 


(Hier folgt dle eee Bellage,) 
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f Erſte Beilage zu No. 5. des Intelligenz⸗ Blatts. = 


Pr. Cour. bereits gefündiget worden und abgezahlt werden muß. 
Danzig, den 17. November 181g. : . e 
Röniglich Preuß. Land, und Stadtgericht. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 18. Auguſt c. wegen oͤffentlichen 
Verkaufs des Michael Zackerſchen Grundstücks zu Prauſt, wird pie 
mit nachträglich zur Keuntniß des Publikums gebracht, daß zwel Drittel der 
Kaufſumme nicht zu 5 Proz. fondern nur zu 4 Proz. auf dem Grundſtuͤck 
ſtehen bleiben koͤnnen, der Zuſchlag jedoch in dem den 17. Februar 1819 anſte⸗ 
benden letzten peremtoriſchen Bietüngs⸗Termin nicht unter der Taxe erfolgen, 
auch auf ſpaͤtere Gebokte keine Ruͤckſicht genommen werden ſolIl. 
Danzig, den 24 November 1818. = ach, 
2 Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. E 
Zum offentlichen Verkaufe des dem Kaufmann Maurer zugehörigen Hau⸗ 
9 ſes auf dem langen Markt sub Serv. No. 496 und No. 37 des Hy⸗ 
potheken Buches, welches auf 10,500 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden Ift, 
haben wir auf den Antrag eined Realglaͤubigers, da bei der frühern Feilble⸗ 
tung kein annehmliches Gebott geſchehen, einen nochmaligen Bletungs⸗Termin 
auf den 16. Februar 1819 
vor dem Auctſonator Coſack an der Boͤrſe angeſetzt, welches mit dem Beifügen 
zur öffentlichen Kenntriß gebracht wird, daß in diefem Termine mit Vorbehalt 
der Genehmigung der Real⸗Glaͤubiger, der Zuſchlag dieſes Hauſes, von wel⸗ 
chem ein Theil gegenwaͤrtig vermiethet iſt, an den Melſtbletenden erfolgen fol. 
Danzig, den 24. November 1818, 
Böniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


erſten Hypotbet für die peter Finkſchen Erben haftende Capital der 750 Kehl, 


Der der Wittwe Erdmuth Soͤrgens geb. Paſewerck und dem Mitnachbarn 
Carl Goͤrgens gemeinſchaftlich gehörige Schulzenhof in Obra pag. 48. 
des hoͤbeſchen Erbbuches, und No. 1g des Hypothekenbuches, welcher in 4 Hu⸗ 
fen 23 Morgen Cullmiſch Acker⸗ und Wleſenland, von welchem nur eine balbe 
Hufe als Schaarwerksland zu betrachten, das übrige Land aber frei if, und 
einem Stallgebäude, Indem die übrigen Gebäude in der letzten Belagerung der 
Stadt abgebrannt find, beſteht, und auf die Summe von 5800 Kıbl. 50 Gr. 
Preuß. Cour. excl. des Stallgebaͤudes, das auf 88 Kehl. gewuͤrdigt iſt, am 120. 
April 1816 abgeſchaͤtzt worden, fol obne alle Inventarlen⸗Stuͤcke auf 1 An⸗ 
trag der Realgläubiger wegen der eingetragenen Forderung von 9280 Rthl., die 
mehrern Theilbabern zu verſchledenen Anthellen gebört, in * und Bogen 
oͤfentlich verkauft werden, und es ſind hiezu 3 Aleltations⸗Termine ü 
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auf den 13. April 1819. 
und auf den 17. Jun Vormittags um 10 Uhr. 
vor dem hoͤheſchen Ausrufer Schwoncke an Ort und Stelle angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlemit aufgefor⸗ 
dert, in den erwähnten Terminen ihre Gebotte In Pr. Cour. zu verlautbaren 
und bat der in dem letzten peremtorlſchen Termine Meiſtbietende den Zuſchlag 
auch demnachſt die Uebergabe und Adjadicatton zu erwarten. Dabei wird ber 
merkt, daß von dem obigen Landbetrage 30 Morgen Wieſenland zu befländigen 
Nutzungs⸗ Rechten gegen Erlegung eines Canons ausgegeben, auſſerdem noch 
mehrere Parcellen zu Gartenland ausgethan, und die Beſtimmungen dleſer Nu⸗ 
tzungsrechte zum Theil nicht IR ermitteln geweſen find. 3 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt Übrigens täglich in unſerer Regiſtratur 
und bei dem Ausrufer Schwoycke einzuſehen. 

Danzig, den 24. November 11g. b 

Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Da zu Veraͤuſſerung der zum Nachlaß des Peter Neubauer gehörigen 
aus 3 Hufen kulmiſch beſtebend, und anf 2055 Kıbl. 60 Gr. gewüe⸗ 
bigten Lebmanns⸗Guts in Bobau Amts Stargardt wegen tuͤcktändiger Grund⸗ 


Abgaben die nothwendige Subbaſtatlon verfügt und die Bletungs⸗Teruuine 


K \ auf den 10. an 


auf den 16. November 181g. 
den 18. Januar N 

3 And den 17. März 1819 \ 
Biefeluft anberaumt worden, fo werden Kauffuſtige aufgefordert, ihr Gebott als⸗ 
dann bier anzuzeigen. Der Zuſchlag erfolgt unfehlbar im letzten peremtoriſchen 
Termin, und die Taxe des Grundſtuͤcks kann bieſelbſt taͤglich inſpicirt werden. 

Stargarbf, den 6. Septbr. 1818. a it 

Königlich Weftpreuffifches Landgericht. 

Gemaͤß dem, an unſerer gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle hieſelbſt aushaͤngenden 

ö Subhaſtatioans-Patente dem der oͤconomiſche Anſchlag beigefügt wor; 
den iſt, ſol das unter unſerer Gerichtsbarkeit im Koͤnigl. Preuß. Intendantur⸗ 
Amte Carthaus etwa 4 bis 5 Meilen von Danzig belegene Erbpachts⸗Vorwerk 
Semlin, welches nach der Erbverſchreibung aus einem Flaͤcheninhalte von 63 
Hufen, 18 Morgen 2 Ruthen Magdeburgiſch beſteht, und unterm 8. Auguſt a, 
c. zu 5 pro Cent gerechnet, auf | 
2,813 Rthl. 70 Gr. 
abgeſchaͤtzt worden If, auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Hiezu ſind die Bietungs⸗Termine auf - 

den 18. Februar 1819 
den 17. April 1819 
5 70 und den 19. Juni 1819, f N 

wovon der Dritte und ketzte peremtoriſch If, anberaumt worden. 
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Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hlemlt aufgefordert, ſich in bes 
nen vorgedachten Terminen des Morgens um 9 Uhr an unſerer gewoͤhnlichen 
Gerichtsſtelle hieſelbſt einzufinden, ihre Gebotte zu verlautbaren, und nach ab⸗ 
gehaltenem dritten Termine des Zuſchlages gewaͤrtig zu ſeyn, well auf ſpaͤter⸗ 
hin eingehende Gebotte keine weitere Ruͤckſicht genommen werden kann, ſon⸗ 
dern nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtli⸗ 
chen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
Letzteren ohne, daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente be⸗ 
darf verfügt werden wird. Die Taxe kann jederzeit in unſerer Regiſtratur 
mit Muffe eingeſehen werden. a 

Carthaus, den 29. November 1gig. 

Boͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Zolz Verkaufs Bekanntmachungen. 
Dienstag den igten d. M., von 1 Uhr Vormittags an, ſollen auf dem 
Holzplatze bei der Praufter Schleuſe 79 Klaftern kieferne Scheite an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 4 5 
Danzig, den 8. Januar 1919. 3 
Der Rönigl. Oberförfter der Oberförfterei Carthaus. 


* 


Am Montage den igten d. M., Vormittags um 9 Uhr, ſollen in Bankau, 
der Verfuͤgung Ec. Koͤnigl, Hochloͤrl. Regierung gemäß, einige Klaf⸗ 
ter eichen und kichnen Kloben⸗Holz, fo wie auch an 130 Stuck klehnen Baus 
Holz von 25 bis 50 Fuß Länge, und 12 bis 25 Zoll Zopfſtaͤrke, an den Meiſt⸗ 

bietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour, verſteigert werden. 
85 et iſt aus dem 14 Meile von Danzig belegenen Bankauer Walde 
ehr D : xx 
Oliva, den % Januar 1819. 

Ekreyſern. 
Belann t m a unn gen. f 

Auf Verfügung Eines Koͤnigl. Hochloͤbl. vierten Departements des hohen 
Krieges⸗Miniſterli, ſollen für das hieſige Caſernement verſchiedene Of⸗ 
ficiersUtenfilien, als: Eiſern“, Kupfer“, 2 Ijere und Irden⸗Geräth ꝛc. ꝛc. ans 


afft werden. f 
beschafft Montag, den 18. Januar d. J. 5 
iſt dieſerhalb ein Licitations⸗Termin im Focal des Koͤnlgl. Fourage und Pros 
viantamts zu Danzig angeſetzt. Lieferungsluſtſge werden erſucht, ih um zehn 
Uhr Vormittags daſelbſt einzufinden. Nachricht wegen der Bedingungen und 
der Stücke ſelbſt, würde in der Feſtung Weichſelmuͤnde bei der Kaſernen⸗Ver⸗ 
waltungs⸗Commiſſion zu erhalten ſeyn. 
Feſtung Weichſelmünde, den 6. Januar 1819. 
Königl. Preuß. Caſernen⸗ Verwaltungs Commiſſion. 
v. Oſſowski. Bluͤmner. Muͤlcke 
Auf Montag, den asſten d. M., Nachmittags 2 Uhr, iſt die Ausbletung 
einer neuen Zeit⸗Verpachtung vom Jahre 1820 ab von 3 Parcelen 
2 
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der unterzeichneten Anſtalt gehörigen Landes, zwiſchen Neuſcholtland und Schell⸗ 
mühle gelegen, zuſammen circa 38 Culm. Morgen enthaltend, im Lazareth 
ſelbſt angeſetzt, und es wird der Juſchlag an den Meiſtbietenden, mit Vorbe⸗ 
halt der Genehmigung Einer Wohlloͤbl. Armen⸗Deputatlon, ſpaͤteſtens um halb 
5. Uhr erfolgen. Pachtluſtige werden gebeten, Mh zahlreich elnzuſtellen, und 
koͤnnen das Nähere über: dieſe Ländereien auf dem Gute Schellmuͤhle, oder auch 
bei dem Hofmeiſter des kazareths erfragen. 
Danzig, den 14. Januar 1819. 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths, 
Richter. . Lickfett. Saro. Gerlach. 


CCC 
Dlejenigen, welche an dem Nachlaß des Nagelſchmidt Meiſters Carl Gott⸗ 
. hilf Fiſcher Forderungen haben, erſuche ich, fie mir innerhalb 4 Wo⸗ 
chen anzuzeigen. Die Wechſel⸗ und Buchſchuldner des Nachlaſſes aber, ſich 
Über die Bezahlung binnen 14 Tagen gegen mich zu erklaͤren. 


Danzig, den 5. Januar 1819. ; 
8 5 2 VER a: Der Juſtiz⸗Commiſſarius Zacharias, 
e and e ais Teſtaments⸗Executor. 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
oder zu verkaufen. 

Ein groſſes adeliches Gut mit 3 Vormerken, eine Meile von Danzig ent⸗ 

fernt, ſehr angenehm, belegen, mit neu erbauten vortheilhaft eingerich⸗ 

teten Brenn- und Brauerei, Wohn- und Wirthſchafts Gebaͤuden, einträglichen 

Korn⸗, zum Theil Weizen-Boden, hinlaͤnglichen guten Wieſen, Eichen⸗, Buͤ⸗ 

chen⸗, Fichten⸗, Birken und Ellern⸗Waldungen, groſſen Torfbruͤchen, voll⸗ 

ſtaͤndigen Abſaaten und Inventarien Stuͤcken, iſt unter annehmlichen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. i 

Die Nutzungs⸗Anſchlaͤge liegen zur Durchſicht in der Boͤttchergaſſe No. 

251., woſelbſt man auch die nähere Verkaufs Bedingungen erfährt, N 


IR Petershagen auſſerhalb Thores iſt das bekannte Nahrungshaus No. 
1225., welches am Damm ſtehet und das zweite Haus vom Thor iſt, 
zu verkaufen. Dieſes Haus iſt wegen der guten Lage und Einrichtung zu je⸗ 
„ brauchbar, und unter annehmbaren Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. a 
Endes, unterßeichneter iſt Willens ſeine im Dorfe Prauſt gelegene Haken⸗ 
bude, mit allen Freiheiten und Gerechtigkeiten nebſt Brandtwein⸗Di⸗ 
ſtillation, Bier⸗Schank und 13 Morgen ganz freies Land aus freier Hand zu 


verkaufen, welches er dem Publiko mit dem Bemerken bekannt macht, wie dar⸗ 
2 Reflectirende ſich Dienſtag und Donnerſtag bei ihm dieſerhalb melden koͤn⸗ 
* . 7 2 4 * n 1 a 


Iſaac Wiens. 
4 % 8 
ne 7 Se). 4 
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Sachen zw verauktioniren. . 42 

Montag, den 18. Januar 1819, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤk⸗ 

ler Grundtmann und Grundtmann jun. im Keller unter dem Haufe 
Langemarkt No. 443. das zweite von der Berholdſchengaſſe waſſerwaͤrts rechter 
.. ee durch Ausruf gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 5 N 8 = 

Ein Parthiechen friſche Eitronen in doppelten Kiſten. ; 

Monteg, den 18. Januar 1819, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤk⸗ 

ler J. J. Karsburg auf dem Holjfelde vom Vuttermarkt kommend 
der ate, vor der Aſchbruͤcke gelegen, durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 5 5 
6 doppelte Ruthen Balken Holz s 
10 do, „ do. Rundholz, und 
100 Faden efuͤßiges fichten Brennholz, N 2 
alles von gefunden und guten trockenen Holz gefchnitten, 3 
Montag, den 18. Januur 1819, fol auf Verfügung Es. Koͤnigl. Pr 
Wohlldbl. Land⸗ und Stadtgerichts in der Jopengaſſe in dem bekann⸗ 
ten Trager Junfthauſe sub No, 744. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen 
gleich haare Bezahlung in grob Preuß. Courant, den Reichsthaler zu 4 Fl. 
80 Gr. Danz. gerechnet, ausgerufen werden: 

Ein filberner Vorleg⸗Loͤffel, a dito Eßloͤffel, 2 dito Theeloͤffel, 3 filberne 
Taſchenuhren, 1 tombachne dito, 1 acht Tage gehende Tiſchuhr im hölzernen 
Kaſten, Stutzuhr mit Repetter und Wecker, 1 acht Tage gehende Wand Uhr 
ohne Kaſten, a Wanduhren mit Gewichte, ı vollſtaͤndiges Berliner Porzellaine 
Caffe⸗Service mit 2o Paar Taſſen, 1 dito Service mit bunten Blumen, Fa⸗ 
yance Teller, Thee⸗ und Milch kannen, Schuͤßeln, Taſſen und div. Irrdenzeug 
verſchiedene Wein⸗ und Bierglaͤſer, Carafinen und Bouteillen. An Meublen, 
2 groſſe Spiegel in mahagoni Rahme, ı Tolleitfpiegel nebſt mehreren Spies 
geln in gebeitzten und nußbaumenen Nabmen, 3 mahageni Tiſche, verſchledene 
Kupferſtiche und Schildereien unter Glas, ı gebeitzter Secretalr, ı Glasſpind 
auf dem Fuß, 1 angeſtrichenes Eck⸗Glaeſpind, wie auch mehrere gebeitzte und 
angeſtrichene Kleider ⸗ und Linnen⸗Spinder, gebeitzte und geſt ichne Commoden, 
eichne und fichtene geitrichene Klapp und Anſetztiſche, div. Stühle mit Pfer⸗ 
dehaare, Triepen und leinwandtenen Elülege⸗Kiſſen, gebeigte und fichtene Him⸗ 
mel⸗Bettgeſtelle. An Zinn, Kupfer, Meſſing ꝛc 8 zinnerne Schuͤſſeln, div. 
dito Teller, Töpfe, Buttergieſſer, Leuchter, Löffel und Nachtgeſchirre, kupferne 
Thee⸗Keſſel, Toͤpfe, Caſſerollen und andere Keſſel, a meſſingne Thee⸗Maſchine, 
1 meſſingnet Kaffeekeſſel mit dem Unterſatz, x dito Korngewicht 2 Paar meſ⸗ 
fingne Waagſchaalen mit Balken, 1 Einfatgewicht und as Pfund metallene 
Gewichte, verſchiedene meſſingne Keſſel, eiſerne Drass und Kuchenpfannen, 
Bratſpieſſe, Roſten, Feuerzangen und Dreifüfle, r eiſerner Grapen, ı dito 
Pletteiſen. An Kleider, innen und Betten, x ſeidene⸗Saloppe mit Marder, 
1 braun etoſfner Frauenmantel, mit Kaninchenfucter / ve blaß gros⸗ des tourner 


* 
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Mantel mit Pelz, dib⸗ ſeidene, kattune und mouſſeline Frauenkleider, Roͤcke 
und Jopen, 2 Marder⸗Beſatze, desgl. verſchiedene tuchene und andere Manns⸗ 
Kleider, Manns⸗ und Frauen⸗ Hemde, Bettlacken, Bettdezuͤge, Tiſchtuͤcher, 
Handtücher, Halstuͤcher, Schuͤrzen, Hauben, Kopfzeuge und Strümpfe, mehrere 
Sber⸗ und Unterbetten nebſt Kiffen mit und ohne Bezug. Ferner noch einige 
Stucke Rauchfleiſch und geraͤucherte Schinken, wie auch eine Parthie weiß 
Pergament, Siegellack, Eau de Cologne, einige Reſte Kattun, Paͤckchen, mit 
Kaffee, Chocolade, Zinober und Rum in Bouteillen. 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen, Glaͤſer und Hoͤlzerwerk wie 
auch ſonſt noch mancherlei dienliche Sachen mehr. | 
gyonnerftad, den ar. Januar 1819, Vormittags um ro Uhr, werden dle 

Makler Srundtmann und Grundtmann jun. im Keller auf dem lans 
gen Markt unter dem Haufe sub No. 443. das zweite von der Becholdſchen⸗ 
Gaſſe waſſerwaͤrts rechter Hand gelegen, durch Ausruf gegen baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 

5 Drei Tonnen ſchoͤne friſche Stoppelbutte r, 

Ein Parthiechen vorzüglich one Holland. Süß milch Kaͤſe. 

5 Dennerſtag, den 21. Januar, Vormittag um 10 Uhr, ſoll am Sandwege 
bei Burke durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden in Preuß. 
Cour. verkauft werden: i ! 

7 tragende und milchende Kühe, pferde, Yungvieh, Wagen und ans 

dere nutzbare Sachen mehr. ‘ 

Der Zahlungs s Termin wird bel der Auction bekannt gemacht werden. 

Dienſtag, den 26. Januar 1819. Mittags um halb 12 Uhr, ſoll in oder 

vor dem Artushofe gerufen und an den Meiſtoletenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Danz. gangbarem Gelde, à 4 flr go gr. der Reichsthaler 
Brandb. Courant gerechnet, zugeſchlagen werden: 

Eine in Langefuhr von der Stadt kommend rechter Hand gelegene Baus 
ſtelle nebſt Garten, aber ohne Umzaͤunung, laut Copia des Hypotheken⸗Scheins 
No. 59., und der dortigen Serv. No. 71. 

* 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Beſtellungen auf den Scharffenortſchen Torf werden angenommen bei Her⸗ 
ren Tiedke & Oertel am hohen Thor, bei Salomon Harms in der 
Beutlergaſſe und bei Jacob Harms in der heil. Geiſtgaſſe No. 776. 
Schaͤfferei No. 41. auf dem Berg⸗Speicherhofe iſt gutes buͤchen Brenn⸗ 
holz billig zu verkaufen. ; 
Raſſiſche gegoſſene Lichte von vorzuͤglicher Güte, 8 aufs Pfund, werden 
auf dem aten Damm No. 1984. der Stein 41 fl., und das Pfd. zu 
14 Duͤttchen verkauft. g 
Hundegaſſe No. 27). werden Beſtellungen angenommen auf gutes, trocke⸗ 
nes büchen Brennholz, den ſchaͤfereiſchen Faden zu 40 fl. D. C. frei 
dis vor des Kaͤufers Thür, 5 
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Zu erntedriggen Preiſen werden in der Jopengaſſe No. 739. bei v. G. 
Meyer alle Gattungen Thee, und achten PeruquensTabad verkauft. 
Groſſe eigen, Topfroſinen, Catharinen⸗ Pflaumen, Krackmandeln, Datteln, 
Bruͤnellen, Limonen, Sardellen, Capern, Oliven und mehrere Sorten 
fremde Kaͤſe, find zu haben bei Jacob Harms, heil. Geiſtgaſſe No. 776, 
Ruſſiſche Lichte von vorzuͤglicher Guͤte, 6 und 8 aufs Pfund, werden in 
der Langgaſſe No. 536. verkauft. f 15 . - 
Langenmarkt No. 424, iſt ganz friſcher Ruſſiſcher Caviar fo eben angekom⸗ 
men, und fuͤr einen billigen Preis zu haben. f 
n der Hundegaſſe No. 272. iſt eine kleine Parthie von den zuletzt ange⸗ 
3 kommenen Holl. Heeringen in is Faſtagen zum heruntergeſetzten Preiſe 
u haben. N d ! 
5 ei dem Tiſchlermelſter Tiemeyer auf der Pfefferfiadt No. 138. find fols 
gende Moͤbeln zu haben, als: Gecretaire, Comoden, a groſſe Spies 
gel in fein pollerten bisfenen Rahmen eingefaßt, wie auch Tiſche, Bettgeſtelle, 
für einen biligen Preis zu haben. 8 
Auf gutes trockenes buchen Brennholz, den Faden zu 38 fl. Danz. C. frei 
bis vor des Käufers Thuͤre zu liefern, werden Beſtellungen angenom⸗ 
men im Gewürzladen, Brdbaͤnkengaſſe No. 664. 
n der Korkenmacher⸗Gaſſe No. 792, find alle Arten Glaͤſer, als: Bier⸗, 
Mein’, Brandwelnglaͤſer und Carafinen für die billigſten Preiſe zu bes 
kommen. Man bittet um geneigten Zuſpruch. = 
Auf der Pfefferſtadt No. 41, iſt eine Parthie Tilfiter Fahlleder zu billl⸗ 
gem Preiſe zu haben. f 
Friſcher Ruſſiſcher Caviar zu herabgeſetztem Preiſe, faftreiche Citronen zu 
1 2 und 3 Duͤttchen, auch billig in Kiſten, Pommeranzen à 5 Duͤtt⸗ 
chen, weiſſe Tafelwachslichte 4 bis 1h aufs Pfund à 18 gr., desgleichen Was 
gen, und Nachtlichte, beſte Ruſſiſche gezogene Talglichte 6 bis 1a aufs Pfund, 
neue gute Holl. Heringe in z und Ya, feines Tiſchoͤhl, Tafelboulllon, kleine 
Capern, groſſe Muscat⸗Draubenroſienen, Pomm. ger. Gänfebrüfte, befler Engl. 
En in 3 dne groe en Zaren er Krackmandeln, 6 
e zu 12 un gr, grünen Kraͤuter⸗ weizer⸗ und Holl. e erhält 
man N der Gerbergaſſe No. 63. 5 ane A 


= 


BER unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
In der Naͤhe des alten Schloſſes ſind zwei verbundene ganz gute maſſive 
Wohr haͤuſer nerft Hofplatz und Garten zu verkaufrn. Näheres beim 

Commiſſionair Schleuchert, Haͤkergaſſe No. 1519. a 

Auf Langgarten ſtehen a Haͤuſer nebſt Speicher, Garten und Pferdeſtall 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere erfahrt man bei dem 
Commiſſtonair Brodkorb wohnhaft an der Radaune No. 1691. er 
Das auf dem Rambaum wallwaͤrts No. 1197. gelegene Wohnhaus mit z 
Studen, 2 Küchen, Boden, Keller, Hofraum und Stall, ſehr gut ap⸗ 
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irt, ſtehet unter annehmlicher Bedingung aus freier Hand zum Verkauf. Naͤ⸗ 
here Nachricht unter den Seugen No, 843. Bu ie 
i Das Haus auf kauggarten No. 06. und das in der Tagnetergafle No. 
1506. iſt zu verkaufen und letzteres zu Oſtern zu vermiethen. Im Fi⸗ 
ſcherthor No. 129. das Naͤhere. 1 8 i 
N Das Haus Peterſilien⸗ und Hoͤkergaſſen⸗ Ecke No. 1475., iſt mit ſaͤmmt⸗ 
lichen in dem Kram befindlichen Geräthſchaften, welche zu einem Ge⸗ 
wuͤrzkrame erforderlich find, zu verkaufen. Dieſes Haus hat bisher, auſſer 
mit Gewürzwaaren, auch einen bedeutenden Handel mit allen Arten Firniſſe 
und praͤparirten Oehlfarben gehabt, der Kaͤufer kann den Vorrath derſelben 
zugleich mitkaufen; auch kann demſelben ein Burſche, welcher drel Jahre in 
dieſen Handel geweſen und Kenntniſſe von Bereitung der Firniſſe und Dehlfar⸗ 
ben beſitzt, uͤberlaſſen werden. Das Naͤhere dieſerwegen Pfefferſtadt No. 058. 
zu erfragen, allwo auch eine aufrichtige Staiuee⸗Violin zu haben If, welches 
denen Muſikfreunden angezeigt wird. 2 5 
; Das mit Kupfer gedeckte und mit einem Thurme (der eine vorzuͤglich ſchoͤ⸗ 
ne Ausſicht nach der Rhede gewährt) verſehene Haus neben am Frau⸗ 
enthor No. 875. worin ſich, auſſer ſehr angenehm gelegenen Wohnzimmern, 
mehreren Gewoͤlben und Kellern, zwei Kuͤchen, laufendem Waſſer und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten, vielen Packkammern und Schuͤttungs Boden befinden, iſt zu 
verkaufen oder zu vermiethen, und kann man ſich der Bedingungen wegen hell. 
Geiſtgaſſe No. 962. einigen, e 5 


unbewegliche Sache fo zu kaufen verlangt wird. 

ollte Jemand, der innerhalb der Auſſenwerke zwiſchen dem Hohen- und 
1 dem Petershager, Neugarter⸗ oder Olivaer⸗Thor einen Platz von uns 
gefahr einem Cullmiſchen Morgen Umfang beſitzt, ſolchen abzuſtehn Willens 
ſeyn, ſo beliebe er ſich am Buttermarkt No. 3087. zu melden, wo ein Käufer 
nachgewieſen wird. ö a 


f ee Ver miet hungen. i 
aa 35 dem Haufe Wollwebergaſſe No. 1994, iſt die belle Etage beſtehend aus 
Se einem ſehr angenehmen Vorderſaal und einer Hinterſtube, Feuerheerd, 
Holzkammer und mehreren Bequemlichkeiten für eine jährlihe Miethe von 100 
Kehl Pr. Er. zu vermieten, und Ostern d. J. zur ewoͤhnlichen Umziehezeit 
u beziehen. In der unterſten Stube dieſes Dauſes beſpricht man das Wei⸗ 


tere über dieſen Gegenſtand. 2: er 8. 
. Unter den Seugen No. 847. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend in a heitz⸗ 
25 baren Stuben, Hausflur nebſt 2 Kuchen alles gegipſt, und uͤber ſol⸗ 
chen eln Boden, fegt gleich zu beziehen. Das Naͤhere No. 4g. 
en dem Haufe heil, Geiſtgaſſe No. 999. ſind 4 meublirte Zimmer in der 
Re ıften Etage nebſt mehreren Bequemlich keiten ſogleich oder zur rechten 
Zeit zu vermiethen und zu beziehen. | 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


* 
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Zweite Beilage zu No. 5. des Intelligenz Blatts. 


Drei bis vier Stuben ſeparate Küche, Kammer und mehrere Bequemli H⸗ 
keit, find zu Oſtern, rechter Ziehzeit, an ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
then. Das Naͤhere Breltegaſſe No. 1145. 5 
* ip heil. Bat No. 932, find 3 Stuben, nebſt Kammern, Boden, 
Kuͤche und Keller an ruhige Einwohner, die ein Geſinde halten, zu vers 
miethen und nach Oſtern zu bezlehen. 
uͤr eine ſtandesmaͤſſige einzelne Perſon iſt in der Rechtſtadt eine gute 
Wohngelegenheit zu vermiethen und naͤchſte Oſtern Umziehzeit zu übers 
nehmen. Näheres Haͤkergaſſe No. 1819. 
Das Haus heil. Geiſtgaſſe No. 96g. iſt zu Oſtern zu vermlethen und je⸗ 
N den Tag zu beſehen. Die Bedingungen find auf dem dritten Damm 
No. 1400, zu erfragen. 8 
Ein beiteres und bequemes Logis von mehreren Stuben, Boden, Keller, 
Spelſekammer und Kuͤche iſt an anſtaͤndige Perſonen zu vermierhen. 
Das Nähere Frauengaſſe No. 853. a 
rabank No. 1774. find 3 aneinander haͤngende Stuben, nebſt Holz⸗Kam⸗ 
mer, eigener Kuͤche und Appartement, an ruhige Einwohner glelch oder 
zur rechten Zelt zu vermiethey. 4 
n dem Haufe Poggenpfuhl No. 389 find in der Dber- Etage zwei mo⸗ 
derne gegen einander liegende Stuben an einzelne Herren oder an eine 
kinderloſe Familie zu Oſlern rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere davon 
erfahrt man in demſelben Haufe, 5 5 
Das Haus in der Jopengaſſe No. 725. iſt zu vermiethen, und Oſtern rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht ebendaſelbſt No. 727. bel dem 
Kaufmann Hrn. Vorhang. 
f Am Olivaer Thor hinter dem Stift find die Haͤuſer No. 363. mit 3 Stu: 
ben, 1 Kabinet, Boden, Kühe, Speiſe Kammer und Keller, und No. 
66a. mit a Stuben, a Kabinette, Boden, Keller, beide haben eine ſehr ange⸗ 
nehme Ausſicht nach der Allee, von Oſtern rechter Zeit ab, zu vermiethen. We⸗ 
gen der Miethe bittet man ſich Pfefferſtadt No. 280. zu melden. 
In der heil. Geiſtgaſſe No. roog. find a Zimmer, nebſt Kuͤche, Kammer 
und Bodenkammer an ruhige chrlſtliche Einwohner zu vermiethen, und 
nach Oſtern zu beziehen. Auch IR daſelbſt ein groſſer Weinkeller zu vermiethen 
und gleich zu beztehen. 
as auf dem Schuͤſſelbamm unter der No. 1111, gelegene Haus, mit 6 
Stuben, groſſen Hofplatz und Keller iſt zu Oſtern zu vermiethen oder 
auch zu verkaufen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. i 
Da der Miethsgebott für das der St. Eatharinen Kirche gehörige und 
zu Oſtern zu beziehende Wohnhaus am 4. Januar nicht annehmbar 
gefunden, fo wird ein nochmaliger Termin zur Vermiethung auf den 19. Jan. 
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Vormiktag um 10 Uhr in dem Hauſe kleine Muͤhlengaſſe No. 36g. angeſetzt. 
Miethsluſtige werden dahero erfucht, ſich an gedachtem Tage einzufinden, und ihr 
Gebott zu verlautbaren. Die näheren Bedingungen ertheilt der d. 3. Vorſte⸗ 
her Herr Krebs am Altſtaͤbtſchen Graben No. 436. dem Hausthor gegenüber, 


Mittwoch und Donnerſtag Vormittags von 9 bis 12, und Nachmittags von a 


bis 4 uhr. Das Kirchen⸗Collegium der St. Catharinen⸗Kirche. 
An der. Radaune No. 1689, iſt eine dequeme Untergelegenheit an ruhige 
Bewohner zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 


Mebrere, ſehr logeable Zimmer mit Nebenkammern und andern Bequem 


27 lichkeiten in dem ‚Haufe Steindamm No. 492. bei der Thor ſchen 
Brucke, find zu Oſtern d. J. zu vermiethen, ebenfalls der bei dieſem Haufe bes 
findliche Pferdeſtall, und würde auch der Eintritt im Garten, falls es verlangt 
wird, bewilligt werden. Nähere Nachricht daſelbſdtt. N 
„Jebanntsgaſſe No. 1298. find a bis 3 moderne helle Zimmer mit Möbeln 
zu Oſtern an einzelne Herren monatlich oder balbjaͤbrtg zu vermierhen; 
Auch if daſelbſt eine eichne grün angeſtrichne mit Eiſen beſchlagene Badewanne 
zu verkaufen.“ 8 5 s 


wel ſchoͤne Zimmer inte ber Ausſicht nach der langen Brücke, nebſt Kuͤche 


und Boden, find Drehetrgaſſe No. 1352. an verbeirathete ſowohl als 
ziehen. £ 8 5 ; 
5 Dos Haus Ankerſchmledegaſſe No. 166. mit 6 bewohnbaren Stuben, Kuͤ⸗ 
che, Keller, Hofplacz nebſt laufendem Waſſer, ſteht ſogleich oder auch 


zur rechten Zeit zu ve. miethen und er faͤbrt man Näheres Hundegaſſe No 281. 
u der Holigaffe No. ıı. iſt eine Gelegenheit mit 4 Stuben, 1 Keller, 


eigner Kuͤche, Hefraum, kleinen Garten, 1 Pferdeſtall auf 3 Pferde, ı 
Wagen Remifer zu mehreren Wagen zu vermiethen und Oſtern oder auch gleich 
zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. ee 75-7 5 

42 der Breitgaſſe: nahe am Krahnthor No. "1184. ſtehen ein Saal, wie 
auch mehrere Stuben, Boden und Keller, im Ganzen; wie auch theil⸗ 
weiſe, zu vermiethen, und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Auch iſt 


daſelbſt ein Kramladen, zu jedem Geſchaft beſonders zur Gewuͤrzhandlung ſehr 


vortheilhaft, zu bermiethen. Das Nähere erführt man daſelbſt. . 
In der Peter ſtliengaſſe No. 1482. ſind 2 gegen einander gelegene Stuben, 
nest eigener Kuͤche und Kammer zu vermiethen, und Oſtern zu beziehen, 
Naͤheve Nachricht daſelbſ t. n 


ein unter der No. 1646. in der Zapfengaſſe gelegenes Wohnhaus mit 4 


Stuben eu. Hofplatz iſt zu vermierhen, und zu Oſtern zu beziehen: Naͤhe⸗ 
tes hier der eriäbet mam in No. 56%, % 

Awei ſchoͤne heitzbare Zimmer und 2 Kammern in der oberen Etage, 4 
0 * beitzbare aneinanderfolgende Zimmer wert Kühe und Speiſekammer, 
in der erſten Etage, und ein groſſer trockner Weinkeller, ſind zu Oſtern zu vers 


miethen, Wollwebergaſſe No; 199) 


unverbeirathete Perſonen zu vermiethen und gleich, oder zur rechten Zeit zu be⸗ 


* 
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„ER Das in der Hintergaſſe am Fiſcherthor unter der Servls⸗No. 128, gele⸗ 

gene Haus, mit 7 Stuben und einem Garten, iſt zu vermiethen oder 

zu verkaufen, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht giebt der 
Commiſſionair, Herr Ralowski, Hundegaſſe No. 242. 0 . 

Auf Langgarten hohe Seite No. 238.“ iſt eine Stube nach hinten gelegen, 

an eine ruhige einzelne Perſon zu vermiethen, und zu rechter Zeit zu 


„In der Breſtegaſſe ohnweit dem Krahnthor No. 1166, ſind unten zwel 
2 3 Stuben nebſt Kuͤche und Keller zu vermiethen. 
75 as Haus Glockenthor No. 196a. iſt von rechter Zeit ab zu vermiethen. 
Naͤhere Nachricht ebendaſelbſt. en RR ee 
Groſſe Kraͤmergaſſe No. 640, iſt eine Stube mit Mobilien auf Monate 
an Militaie» Perfonen zu vermlethen. N 5 
Ein Haus im Poggenpfuhl iſt zu vermiethen. Nähere Nachricht Poggen⸗ 
pfuhl No. 284. 5 
3 An Fiſchmarkt No. 1616. iſt eine bequeme Oberwohnung zu vermiethen, 
„mit eigner Thuͤr, Boden und Keller. Das Nähere daſelbſt. 
5 eterſiliengaſſe No. 1489. find 2 bequeme Stuben gegeneinander nebſt eig⸗ 
ner Küche, Boden und Keller, fo wie Bradank No. 1776. einige aͤuſ⸗ 
ſerſt freundliche Zimmer mit Küche, Speiſekammer, Keller und mehrere Be⸗ 
quemlichkeiten billig zu vermiethen. ge 1 | 
SE Der Laden auf den zweiten Damm No. 1290., fo wie auch mehrere Binz 
8 zelne Stuben, ſind zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. 
; Ja der Goldſchmiedegaſſe No. 2079 iſt 1 Zimmer und 1 Kammer zu ver⸗ 
miethen. f e 8 
Das Haus in der Wollwebergaſſe No. 1996., ſteht von Oſtern d. J. rech⸗ 
h ter Ziehungszeit zu vermiethen, und beſonders wird nur noch bemerkt, 
daß auſſer allen möglichen Bequemlichkeiten, ſich in demſelben zwei geräumige 
Küchen befinden. Des Zinſes wegen einigt man ſich in der heil. Geiſtgaſſe 
No. 776. bei Jacob arms. N 333 5 ® 
Ein Nahrungshaus mit Glasthuͤr und Tombank in der Tiſchlergaſſe No. 
601, ſteht zu vermiethen oder zu verkaufen, und Oſtern zu rechter Zeit 
zu beziehen. Das Nähere in demſelben Haufe . 
Ern der Bootsmannsgaſſe No. 1172. waſſerwaͤrts find einige heitere Zim⸗ 
J mer nebſt gehoͤriger Bequemlichkeit zu vermiet hen. 
Ein Haus- mit modernen Stuben und Kammern, nebſt Keller und Hof⸗ 
platz, If an ruhige Bewohner zu vermiethen, und Oſtern zu bezlehen. 
G7 iſt zu erfragen auf dtm Kaſſubſchen Markt No. 989, beim Baͤ⸗ 
chr Ri a, SE gr de BEV 
Er Bi dem wegnerſchen Haufe Langgarten No. 112, iſt eine Wohnung für 
5 eine Familie mit zwei aneinander hängenden Stuben, Kuͤche, Boden und 
Keller; und fuͤr eine ledige Mannsperſon 2 aneinander haͤngende Stuben, ı 
Kammer und 1 Stube fuͤr einen Bedienten zur rechten Zeit zu vermlethen. 
Namn 5 


beziehen. 


— 
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Der bequeme Holz, Hof mit Traͤnke auf dem Steindamm der erſte hinter 
der Niederſtaͤdtſchen Schleuſe If zu Oſtern oder gleich für einen billis 
gen Zins zu vermiethen. Nachricht hieruͤber giebt wegner auf Langgarten 
No. 111. a i 2 
2 Die Schuͤttungen auf dem Speicher die eherne Schlange In der Moͤnchen⸗ 
SGaſſe, circa von 400 Laft, find gleich oder zur rechten Zeit zu vermle⸗ 
then. Wegner auf Langgarten No. 111. giebt daruͤber Auskunft. 
Ein Haus im Poggenpfuhl, welches ſich ſeiner guten Einrichtungen wegen 
auch allenfalls zum Nahrungshaus eignen würde, 7 Stuben, 3 Kuͤ⸗ 
chen, viele Kammern, Garten mit Obſttragenden Bäumen, Hofplatz, Holzſtall 
und Appartement enthält, if aus freier Hand zu verkaufen. Der Commiſſio⸗ 
92 A in der Portchalſengaſſe No. 590. giebt die nähere Aus⸗ 
kunft hieruͤber. i 
Sa der heil. Gelſtgaſſe No. 761, ſiab zwei Unterſtuben zur rechten Zeit zu 
vermiethen. 5 
Fleiſchergaſee No. 124. find 4 bis 5 Stuben, Saal, Küche, Boden, Stall 
auf 4 Pferde und Wagen Remſſe zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
ö Jobannisgaſſe No. 1320, iſt 1 Saal und 1 Stube gegenüber, nebſt Küche 
und Holzkammer an ruhlge Bewohner zu vermiethen. 
Dreberzeft, an Johannisgaſſen⸗Ecke No. 1358. iſt eine Wohnung mit z 
Stuben, Boden und Keller zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu 
beziehen. 


In der Toblasgaſſe No. 1869., nahe am Fiſchmarkt, iſt ein Saal, eine 
J Hinter⸗ und eine Hangeſtube, nebſt Kühe und Boden an ruhige Eins 
wohner zu vermiethen. 
as Haus in der Frauengaſſe nahe dem Frauenthor No. 877. iſt zu vers 
kaufen, oder zu Oſtern zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man bei 
Herrn Rogalla in der beit, Geiſtgaſſe neben den Fleiſchbaͤnken. 292 
Mebrere moderne und bequeme Zimmer, mit Nebenkammern, elgener Kuͤche, 
und andern Bequemlichkeiten, wie auch Stall auf 4 Pferde, iſt im 
Ganzen auch theilmeife billig zu vermiethen, und gleich oder zu Oſtern zu bes 
ziehen. Ein Näheres Jopengaſſe No. 595. 
n der Baetsmannsgaſſe No. 2170, iſt ein freundliches Zimmer an under; 
heirathete Perſonen monatlich gegen einen billigen Zins zu vermiethen 
and ſogleich zu beziehen. ; j 
Feen No. 80. iſt der Saal und 1 Hinterſtube, mit auch ohne Mo⸗ 
bilien, nebſt Kuͤche und Boden, an ruhige Bewohner zu vermlethen, 
und gleich oder zu rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
Cn einer lebhaften Strafe iR eine angenehme Wohngelegenheit an einen 
J ſtandesmaͤſſigen Bewohner zu vermiethen. Wo? erfraͤgt man auf dem 
iſchmarkt No. 1599. f a 
K In dem neu ausgebauten Haufe Hundegaſſe No. 328. if eine helle Comp⸗ 
toirßube, 1 ſchoͤner Saal und Gegenſtube, 1 Oberſaal und Bedienten⸗ 
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ſtube, nebſt Boden und Keller zu vermiethen, und von Oſtern ab zu beziehen, 
auch iſt das Haus zu verkaufen. 
Glockenthor No. 1955. iſt ein Saal mit einer Neben⸗ und zwei Hinterſtu⸗ 
ben, wie auch eigner ſehr bequemen Kuͤche und Bodenkammer, an kin⸗ 
derloſe Familien zu vermiethen, und rechter Zeit zu beziehen. 
Das in der Burgſtraſſe unter der Servis⸗No. 166g. waſſerwaͤrts gelegene 
Haus mit 5 Stuben, Keller, Stall und ſonſtigen Bequemlichkeiten, 
iſt um Oſtern d. J. im Ganzen oder auch theilweiſe zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht in den Nachmittagsſtunden bei J. M. Gade, Fiſcherthor No. 2080, 
Toblasgaſſe No. 1857. find mehrere Zimmer an ruhige Einwohner zu vers. 
miethen. Das Naͤhere ebendaſelbſt. 


Lotterie. 
25 eute find die Gewinnliſten iſter Claſſe zofter Lotterie hier angekommen, 
koͤnnen von meinen reſp. Spielern eingeſehen, und die Gewinne ſo⸗ 
gleich in Empfang genommen werden. f 
Zur aten Klaſſe Zoſter kotterie find wiederum ganze, halbe und viertel 
Kauflooſe, fo wle auch Looſe zur sten kleinen Lotterie kaͤglich in meinem Lot⸗ 
terie-Comtoir, Brodbaͤnkengaſſe No. 697. zu bekommen. J. C. Alberti. 
Die Gewinn ⸗kiſten der erſten Claſſe Zofter Lotterie liegen in meinem Rots 
} terie⸗Comptoir, heil. Geiſtgaſſe No. 780. zur Einſicht bereit. Ganze, 
halbe und viertel Kaufloofe zur sten Claſſe, und ganze, halbe und viertel 
Looſe zur 18ten kleinen Lotterie, find daſelbſt täglich zu haben. Alto 
: einhardt. 


Die Gewinnliſte iſter Claſſe 39 ſter Lotterie liegt zum Einſehen bei mir bes 
reit. Loofe zur aten Claſſe und 13ten kleinen Lotterie find ſtets in 
meiner Unterkollecte zu haben. 4 Zingler, Kohlengaſſe No. 1055. 
Nachdem ich von dem Koͤnigl. beſtalten Ober⸗Lotterie-Einnehmer, Herrn 
Alberti, mittelſt boher Beſtaͤtigung Er. Koͤnigl. Haupt: Lotterie: Dis 
restion, d. d. Berlin, den 16. December 1818 zum Unter⸗Einnehmer ernannt 
worden bin; fo beehre ich mich, dieſes Em. reſp. Publico und denen laͤndlichen 
Einſaſſen hiedurch mit der ganz ergebenſten Bitte bekannt zu machen, mich in 
dieſer Angelegenheit mit Dero guͤtigem Beſuche in meiner Behauſung auf der 
Tagnete No, 21. im Zeichen: 
Die Glucks Göttin, ER i 
gefaͤlligſt zu beehren, wo ſowohl ganze, halbe, als auch viertel, wle auch Com⸗ 
pagnie⸗Looſe ſowohl zur groſſen als auch kleinen Staats; Lotterie gegen banre 
Bezahlung kaͤuflich zu haben find, ENTE f 
Danzig, den 2. Januar 1619. Johann Gottlieb King, 
Unter⸗Einnehmer des Herrn Albertl und 
Geſchaͤfts⸗Commiſſionair. 
dien ſt, G fun ch. 
Auf einem nahe bei der Stadt gelegenen Gute wird ein Wirthſchafter ges 
* fſucht. Das Nähere Jopengaſſe No. 733. 8 f 


* 


Es wird eln Burſche verlangt, welcher Luſt hat die Klempner⸗Profeſſton 
E auf feine eigene Koften zu erlernen. Solcher kann ih melden Dres 
bergaſſe No. 1349. 5 er 
en aD Nafb ste. ev 5 
Einem hohen Adel und reſpectiv. Publiko, empfiehlt ſich eine Wittwe ohne 
„Kinder, als Wirthin, mit dem gehorſamſten Bemerken, daß ſie der Küs 
che und auch den Geſchaͤften als kandwirthin voͤllig vorſtehen kann. Nähere 
Nachricht in der Peterſtliengaſſe Nr. 1488. Be 2 


> 
bent bin dungs Anzeige. IE 
er Die gluͤckliche Entbindung ſeiner Frau von einem geſünden Knaben, zeiget 
feinen Verwandten nnd Bekannten ganz ergebenſt an. 
Danzig, den 14. Januar 18199. C. w. Zimdars. 


| Unterrichts Anzeigen. es 
Da ich entſchloſſen kin, täglich die Stunde von 12 bis 1 Uhr in meiner 
8 Wohnung (Poggeupfuhl No. 394.) dem Unterricht in der Franzoͤſiſchen 
Sprache, an den mehrere. Knaben zugleich Sheil nehmen koͤnnen, zu widmen, 
indem dieſe Stunde fuͤr die die Schule Beſuch enden am bequemſten ſeyn moͤch⸗ 
te: fo erſuche ich die reſp. Eltern, welche ihre Kinder an dieſem Unkerricht 
Theil nehmen. laſſen wollen, ſich gefaͤlligſt mit mir über die naͤhern ſehr billigen 
edingungen zu beſprec hen. 775 
Danzig, den 6. Januar 1819. L. de Combles. 
Einige vacante Stunden auszufuͤllen, empfehle ich mich einem hoch geſchaͤtz⸗ 
FTF ten Publiko mit dem Unterricht der Polniſchen Sprache nach ganz 
leichter Art, im Ueberſetzen gerichtlicher Beläge, Handlungsbriefe ꝛc. in derſel⸗ 
ben, in der Sranzsf. Sprache, im Schreiben und Rechnen und dem Forteplano. 
Meyerholt, der jüngere, iten Damm No. 11217, neben der Gewuͤrz- Handlung 


der Mad. Zimmermann. 

F ent lichen: DIR, 3 
25 Von der Redoute im Schauſpielhauſe am Sylveſter- Abend iſt uns eine 
125 Sammlung von as fl. 14 Gr. D. C. zu Händen gekommen; indem 
wir dafuͤr unſern herzlichen Dank fagen, thun wir dies auch für 5 Athl. Pr. 
Cour. vou einer Unbekannten, dle ſalche in Ermangelung von alter Leinwand 
uns zuzuſchicken die Güte gehabt hat? fo wie auch für 2 Scheffel Erbſen, ı 

ihre Wrucken und 3 Ochſen von ungenannten. Wir wünſchen, daß recht 
viele dem Beiſpiel dieſer Wohlthaͤter folgen moͤgen. 238 


ig, den 14. Januar 1819. een ner 
Bad. u Die Vorſteher des aan Lazareths. a 


Fir eine von dem Herrn Conſiſtorial⸗Rath Bertling erhaltenen Buͤchſe 
mit 38 Fl. 163 Gr. ſtatten wir den unbekannten Wohlthaͤtern hiedurch 
unſern ergsbenſten Dank ab, welche ſich auch im bunten Kreiſe der Freude bei 


‘ 
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Gelegenheit der Redoute am gten d. unſeres Inſtitats wohlwollend erinnerten, 
und dadurch den ſchoͤnen Zweck der unbekannten Maske, fuͤr deren edle Geſin⸗ 
nungen wir insbeſondere irnigft danken, in Erfüllung brachten. 
Danzig, den 11. Januar 1819. 1 a. 
8 Die Vorſteher des Spend⸗ und Walfenbaufes 
Belling. Saaͤs. Uphagen. * 
ne War nun gs Enz ei g S 
Meinen Burſchen Johann Schwarz habe ich aus meinem Dlenſt entlaſ⸗ 
ſen, und bitte, demſelben nichts auf meinen Namen verabfolgen zu 
laſſen, indem ich fuͤr nichts aufkommen werde. f J. G. Ebner. 
Danzig, den 12. Januar 1819. E 


„ 2 : 
Daß waͤhrend meiner Abweſenheit Herr Ernſt v. Roy meine Geſchaͤfte 
vorſtehen und meine Firma per Procura zeichnen wird, mache ich hie⸗ 
durch Einem reſp. Publico bekannt. Fe: : Friedrich Redlich. 
Danzig, den 11. Januar 1819. . 


Es wuͤnſcht Jemand aus Rauben ein Maͤdchen zur Erlernung der Deut⸗ 

N ſchen Sprache, wogegen er ein anderes Subjekt an der Stelle nehmen 

u hieher zu geben. Das Nähere am hohen Thor bei Herrn Saaſe zu er⸗ 
ragen. e ee ' 2 

An den Fall, daß Alexander Gibſone zu irgend einer Zeit abweſend ſeyn 
ſollte, wird Francis Marſchäll unfere Firma per Procura zeichnen. 
Danzig, den 13. Januar 819. Gibſone & Comp. 


— * 


f er mi et h⁹mͥ un ge n. 
En dem Haufe Porgenpfuhl No. 198. der Bade⸗Anſtalt gegenüber, iſt ı 
fehr freundliches und geraͤumigesd Vorder Zimmer eine Treppe hoch, 
und auf der Hausflur vor dieſer Stube eine Küche und mehrere Bequemlichkei⸗ 
ten fogleich zu vermiethen, und Oſtern zur gewoͤhnlichen Umziehzelt, zu bezie⸗ 
En Den Preis erfährt man Wollwebergaſſe No. 1994. 2 Treppen hoch nach 
orne. 

Zwei ſehr angenehme Zimmer nach der langen Brucke, wle auch der Ges 
brauch der Kühe, und mehrere Bequemlichkeiten, in dem Hauſe kleine 
Hoſennaͤbergaſſe No. 866. find zu vermiethen. Wegen des Preiſes einiger man 
ſich in demſelben Haufe unten. f \ 3 ur 
Au ‚dem Buttermarkt No. 439 If elne Obergelegenheit, beſtehend aus 2 
4 Studen gegeneinander nebſt allen Bequemlichkeiten zu vermlethen. 


„e a n n F ma ch un g. 
Gemaß dem allhler aushaͤngenden Subhaſtattons Patent fol das dem Mi; 
chael Baͤrſt gehoͤrige sub Litt. A. XII. Ne. 145, hir ſelbſt an der Chauſ⸗ 


838 187 DACIA 77 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund ſtüͤck oͤffentlich 
verſteigert en 
Der Eicktationd» Termin hlezu If} auf den 
; 27. Februar k. J. Vormittags um 11 Uhr, 45 
vor unſerm Deputirten Herrn Brigade⸗Auditeur Franz anberaumt, und wer⸗ 
den die beſitz⸗ und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen bledurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erfcheinen, bie Verkaufsbedingungen zu ver⸗ 
nehmen, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, 
der im Termin Melſibietender blelbt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf dle etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
5 Taxe des Grundſtuͤcks kann äbrigens in unferer Regiſtratur inſplcirt 
werden. a N 
Elbing, den 8. December 1918. 
Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 


Sonntag, den 10. Januar b. J., find in nahbenannten Kirchen 
tum erſten Male aufgeboten: 
ominicaners Kirche. Der Arbeitsmann Joſph Halkowskl und Igfr. Maria Jankowski. 
2 Brigitta 0 Seefahrer Joh. 2240 108 nna Zinck in. rs 
St. e Sr BR rgel Spieler Theodor Heinrich Koppehl und Frau Louiſe 
ntows Krauſe. 
St. Trinitatis“ Der Seefahrer Chriſtlan Jacob Albrecht und Frau Regina geb. Redmer, 
verw. Neumann. ? 
St. Barbara Der Bürger und Kaufmann Hr. Joh. Gottft. Krauſe und Igfr. Sufanna 
Dorothea Balewski. 


Anzahl der Gebornen, Eopulteten und Geſtorbenen 
vom 8, bis 14. Jauuar 1619. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 3 geboren, 11 Paar copulirt 
und 30 Perſonen begraben. 


ei und Geld.Couree 
; Sn 
Danzig, den ı5. Januar ıBı9. 


don, 1 Monat — f— gr. f Holl. rund. Duc. e n Cour. 
— Monat —F 5 * er | dito dito Face ln 3.6 - 
am Sicht — gr. 40 Tage — gr. dito ito ip. =». 9 em 
Azıter o oz gr. 3 1 dito * Münze - 272 - 


— 7 dito 
3 Woch — gr. 3 IFriedrichsd’or en Cour, 12 ppr. 
S . 10 Woch. 134 & 158 87. ziedriel ‚gegen aur. 6 «B 12 ger 
m 


& 12 Tage 1 K T pr. Ct Tresorscheine 994 3 
Berli 2 Tage „Lt, orscheine 
u ee pC.dn s Mon. 1 K PC. dra. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 173 PG. 


| (Hier folgt die erſte ertraerdlnalre Beilage) 
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i 888 SRH | 
extraordinaire Beilage zu No. 5, des Intelligenz⸗Blatts. 


Auszug aus der Berliner Voſſiſchen Zeitung. 


eit dem ıflen d. M. iſt hier die Erhebung der fogenannten Mile Ro- 
yale, ſowohl von den letzten Stationen nach der Reſidenz, als von derſelben 
ab, nicht. allein. gänzlich aufgehoben worden, ſondern es wird auch von jetzt 
an, pro jedes Pferd und Meile, nicht wie im vorigen Jahre 10 Gt. fon« 
dern nur g Gr. erhoben werden. 
Es moͤchte unter ſo bewandten Umſtanden nun wohl chwerüch wohlfei 
ler als mit Extra. Poſt gereiſt werden loͤnnen „da der Reiſende nur g Gr. 
für jede wirkliche Meile und Pferd, und aüſſer den Ehauffee und Poſtilllon⸗ 
Trink -Geldern weiter keine Koſten als in der Provinz 4 Gr. und in den Re⸗ 
ſidenzien g Gr. als Beſtell ⸗ und Schmier Gelder zu en, bat. 
Berlin, den 3. Januar 1819. 
Königl. Hof⸗Poſt⸗Amt. Breſe. 


1 


(Hier folgt die zweite ertraordlnalre Beilage.) 


extraordinaire Beilage zu No. 5. des Intelligenz⸗ Blatts. 


Enngerretenet Umſtaͤnde wegen wird ln einem nochmaligen Termine, als 
Montag den 18. Januar 1819, Mittags um 1 Uhr, auf Verfügung E. 
Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegii, der Maͤk⸗ 
ler Carl Ludwig Boldt in oder vor dem Artushofe durch öffent 
lichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen Kay Zahlung in Bran⸗ 
denburgiſchem Silber: Courant verkaufen: 
Br Das bei Bröfen auf dem Strande befindliche und für Wrack erklaͤr⸗ 
te und mit Kupfer beſchlagene Schiff Simpſon genannt, mit Maſten und 
Unterwaͤnden, jedoch mit Ausſchluß der noch darin befindlichen Holzladung 
und des Anker und Taues, woran es befeſtigt liegt, wie 23 noch ein 
eiſernes Krepelſpill, welches in der Ladung verſtaut iſt. N 
Kaufluſtige biezu werden güͤtigſt ersucht, das oben benannte Schiff 

an Ort und Stelle in Augenſchein zu nehmen. 

Die Herren Käufer hiezu werden ergebenſt gebeten, ſich zur beſtimmten 
Zeit und Stunde zahlreich einzufinden. 


